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Alois Brandstetter

CANT LÄSST GRÜSSEN

Eine junge Frau hat Liebeskummer, sie sucht Rat - ausgerechnet bei Immanuel Kant, dem großen Denker und Hagestolz. Im

August 1791 schreibt Maria von Herbert aus Klagenfurt einen Brief an Immanuel Kant nach Königsberg. Sie bittet den alternden

Junggesellen inständig um Trost und Rat – sie hat Liebeskummer. Das ist historisch belegt. Kants junger, redseliger Assistent

antwortet ihr im Auftrag des großen Meisters und er geht dabei freilich vor allem auf Probleme ein, die die junge Frau gar nicht

plagen. Das ist brandstetterisch belegt. Aus der „Menschenkunde in pragmatischer Hinsicht“ sinniert er über allerlei Sonderbares,

Absonderliches und Kurioses. Etwa über die Frage, ob man Kant bewundern kann, wenn man Goethe bewundert (und

umgekehrt). Oder die Vorstellungen des Philosophen vom „schö...

ALOIS BRANDSTETTER

geboren 1938 in Pichl (Oberösterreich), lehrte als Professor für
Deutsche Philologie an der Universität Klagenfurt. Zahlreiche
Auszeichnungen, u. a. Kulturpreis des Landes Oberösterreich
(1980), Wilhelm-Raabe-Preis der Stadt Braunschweig (1984),
Kulturpreis des Landes Kärnten (1991), Adalbert-Stifter-Preis und
Großer Kulturpreis des Landes Oberösterreich (2005), Großes
Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich
(2018). Zuletzt erschienen: „Lebenszeichen“ (2018), „Lebensreise“
(2020) und „Nachspielzeit“.

© 2025 RESIDENZ VERLAG GMBH www.residenzverlag.com


	Alois Brandstetter - CANT LÄSST GRÜSSEN
	ALOIS BRANDSTETTER

